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TRUMPF steigert Ergebnis um 11 Prozent auf  

337 Millionen Euro 

Maschinenbauer legt Bilanz für das Geschäftsjahr 2016/17 vor: Umsatz 
wächst um knapp 11 Prozent auf 3,1 Milliarden Euro/ Hohes Plus bei 
Investitionen von 45 Prozent 
 

Ditzingen, 19. Oktober 2017 – Die TRUMPF Gruppe kann zum Abschluss des 

Geschäftsjahrs 2016/17 am 30. Juni 2017 eine deutliche Ergebnissteigerung 

gegenüber dem Vorjahr verbuchen. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 

337,2 Millionen Euro (nach 303,1 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2015/16). Dies 

entspricht einer Steigerung von 11,3 Prozent. Die Umsatzrendite betrug wie im 

Vorjahr 10,8 Prozent.  

Ein hohes Wachstum verzeichnet das Unternehmen auch bei Umsatz und 

Auftragseingang. Der Umsatz stieg um 10,8 Prozent und damit erstmals in der 

Firmengeschichte auf über 3 Milliarden Euro (3,1 Milliarden Euro, im 

Geschäftsjahr 2015/16: 2,8 Milliarden Euro). Der Auftragseingang legte auf 3,4 

Milliarden Euro zu (Geschäftsjahr 2015/16: 2,8 Milliarden Euro). Das entspricht 

einem Plus von 21,0 Prozent. 

Nach Deutschland (622 Millionen Euro Umsatz) waren die USA (421 Millionen 

Euro Umsatz) erneut der zweitstärkste Einzelmarkt für TRUMPF, gefolgt von 

China (404 Millionen Euro). Positiv entwickelten sich die Geschäfte auch in 

Südkorea. Hier stieg der Umsatz um 58 Prozent auf 211 Millionen Euro. 

Südkorea war im abgelaufenen Geschäftsjahr damit der viertgrößte Einzelmarkt 

für TRUMPF weltweit. Positiv entwickelten sich die Märkte in Westeuropa. Vor 

allem Italien (+28 Prozent gegenüber Vorjahr) und die Niederlande (+55 Prozent) 

erzielten hohe Einzelumsätze.  

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gruppenweit wuchs auf 11.883. 

Davon waren 6.023 in Deutschland beschäftigt (3.457 am Stammsitz in 

Ditzingen/Gerlingen), was einem Plus von 7 Prozent gegenüber Vorjahr 

entspricht. Die Zahl der Auszubildenden in Deutschland betrug zum 

Geschäftsjahresende 297, weltweit waren es 427. Mittlerweile hat TRUMPF die 

Schwelle von 12.000 Mitarbeitern überschritten. – Die Aufwendungen für 
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Forschung und Entwicklung beliefen sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 

318,3 Mio. Euro. Dies entspricht einer Steigerung um 7,5 Prozent gegenüber 

Vorjahr. Die FuE-Quote von TRUMPF betrug 10,2 Prozent. 

Als Gründe für das Umsatzplus der Gruppe nannte das Unternehmen eine starke 

Weltkonjunktur. TRUMPF Chefin Nicola Leibinger-Kammüller sagte, dass die 

politischen Entwicklungen weltweit bislang kaum Auswirkungen auf das Geschäft 

in Europa, Asien und Amerika zeigten. „Die gegenwärtige Stärke der 

Weltkonjunktur verdeckt die investitionsfeindlichen Signale durch die 

Ankündigung protektionistischer Maßnahmen, die Informationsgesetzgebung in 

China oder die britischen Austrittsverhandlungen aus der EU. Mittelfristig gehen 

wir aber von einer Beeinträchtigung des Investitionsklimas aus.“  

TRUMPF habe das abgelaufene Geschäftsjahr umso entschlossener genutzt, die  

Entwicklung des Digitalgeschäfts sowie die bauliche Erweiterung von Standorten 

voranzutreiben. So stiegen die Investitionen auf 200,4 Mio. Euro (+ 45,6 Prozent 

gegenüber Vorjahr), davon die Hälfte in Gebäude. Als Beispiele nannte TRUMPF 

neben der Fertigstellung des Produktionsgebäudes in Neukirch/Sachsen das 

neue Logistikzentrum am Stammsitz in Ditzingen mit einer Bausumme von rund 

40 Millionen Euro, das am Abend des 19. Oktober 2017 in Beisein von 

Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut (CDU) eingeweiht wird.  

Bereits im September hatte TRUMPF über die Eröffnung einer Industrie 4.0-

Demonstrationsfabrik in Chicago berichtet. Die Investitionen in Gebäude und 

technische Ausstattung dort betrugen 26 Millionen Euro. Auch der neue 

Geschäftsbericht setzt ein Zeichen in Richtung USA und zeigt auf dem Cover 

eine Ikone des amerikanischen Sports: den Baseball-Spieler Sandy Koufax. Ihm 

waren in seiner Karriere vier sogenannte „No Hitter“ gelungen. 

Für das laufende Geschäftsjahr geht TRUMPF trotz der unsicheren 

geopolitischen Rahmenbedingungen von einer erneuten Steigerung bei 

Auftragseingang und Umsatz aus. „Das erste Quartal ist vielversprechend 

angelaufen“, sagte Leibinger-Kammüller. „Wir sind deshalb optimistisch, in 

diesem Jahr ein Umsatzwachstum im höheren einstelligen Prozentbereich 

erzielen zu können.“ 
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Zu dieser Presse-Information stehen passende digitale Bilder in druckfähiger Auflösung 
bereit. Diese dürfen nur zu redaktionellen Zwecken genutzt werden. Die Verwendung ist 
honorarfrei bei Quellenangabe „Foto: TRUMPF" bzw. „David Franck“. Grafische 
Veränderungen – außer zum Freistellen des Hauptmotivs – sind nicht gestattet. Weitere 
Fotos sind auf der Unternehmens-Website abrufbar: www.trumpf.com/s/mediaservice 
 
 

 

 Dr. phil. Nicola Leibinger-Kammüller 
Vorsitzende der Gruppengeschäftsführung 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 TRUMPF Gruppengeschäftsführung 
(von links nach rechts) Dr. rer. soc. Lars Grünert,  
Dr.-Ing. Heinz-Jürgen Prokop, Dr.-Ing. E. h. Peter 
Leibinger, Dr. phil. Nicola Leibinger-Kammüller,  
Dr.-Ing. Mathias Kammüller, Dr. Christian Schmitz 
 
 
 

 

 TRUMPF Geschäftsbericht 2016/17 

 

   

 

 TRUMPF Logistikzentrum 
©David Franck 
 
 
 

   

 

 TRUMPF Logistikzentrum 
Außenansicht 
©David Franck 
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 TruPrint 5000 – Multilaser 
Der 3D-Drucker TruPrint 5000 basiert auf dem 
Multilaserprinzip und ist mit drei 500 Watt starken 
TRUMPF Lasern ausgestattet, die gleichzeitig überall in 
der Prozesskammer arbeiten und so schneller effizienter 
Bauteileim Bauzylinder generieren. 

 

 

Über TRUMPF 

Das Hochtechnologieunternehmen TRUMPF bietet Fertigungslösungen in den Bereichen 

Werkzeugmaschinen, Lasertechnik und Elektronik. Die digitale Vernetzung der 

fertigenden Industrie treiben wir durch Beratung, Plattform- und Softwareangebote voran. 

TRUMPF ist Technologie- und Marktführer bei Werkzeugmaschinen für die flexible 

Blechbearbeitung und bei industriellen Lasern.  

2016/17 erwirtschaftete die Gruppe mit rund 12.000 Mitarbeitern einen Umsatz von 3,11 

Milliarden Euro. Mit mehr als 70 Tochtergesellschaften ist die Gruppe in fast allen 

europäischen Ländern, in Nord- und Südamerika sowie in Asien vertreten. 

Produktionsstandorte befinden sich in Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, 

Österreich und der Schweiz, in Polen, Tschechien, den USA, Mexiko, China und Japan. 

 

Weitere Informationen über TRUMPF finden Sie unter: www.trumpf.com 

 

Pressekontakt: 

Dr. Andreas Möller 
Leiter Unternehmenskommunikation und Politik 
Tel.: +49 7156-30336824 
Mobil: +49 160-94781074 
Andreas.Moeller@de.trumpf.com  
 
TRUMPF GmbH + Co. KG, Johann-Maus-Str. 2, 71254 Ditzingen, Deutschland 
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